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Nachrichtlich als Kopie an:
· die Bezirksversammlung m.d.B. um Verteilung an die Fraktionen
· den NABU Bezirk West
· den LJVHH
· Interessengemeinschaft verkehrsberuhigter Klövensteen
· 

Empfehlung zum Masterplan Klövensteen 

Sehr geehrte Frau Dr.Melzer,

die Bezirksgruppe Altona-Blankenese ist die in unserem Bezirk aktive Untergliederung des Landesjagd- und Naturschutzverbands der Freien und Hansestadt Hamburg e.V. 
Wir sind Jäger und Jägerinnen, Jagd- und Naturliebhaber, die als Bewohner unseres Bezirks, als langjährige Besucher und Besucherinnen des Klövensteens mit einem besonderem Interesse  die Diskussion über den Masterplan verfolgen. 

Nach Durchsicht und Prüfung des Masterplans gelangen wir zu nachfolgenden

E i n s c h ä t z u n g e n und  E m p f e h l u n g e n:



I. Status quo
Das Wildgehege Klövensteen ist landschaftlich in einen wertvollen Naturraum eingebunden. Wald und Forst mit renaturierten Feuchtflächen dürften so einzigartig in Hamburg sein. 
Der naturbelassene Eindruck des Wildgeheges mit seinen attraktiven Tierarten, wie z.B. Wildschweinen, Dammwild, Rotwild etc. verbunden mit dem Waldspielplatz ist für die unterschiedlichen Besuchergruppen äußerst attraktiv. Sowohl Natur- und Jagdinteressierte als auch Familien mit Kindern besuchen das Wildgehege gerne.

Die Waldschule für Kindergärten und Schüler ist positiv zu bewerten, sie bietet einen guten Ort um Kindern und Jugendlichen Wald, Natur und Waldtiere näher zu bringen. 
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Außerdem gibt es Menschen, die den Klövensteen als typisches Naherholungsgebiet z.B. für ruhige Spaziergänge in der Natur nutzen.
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Die vorhandene „Kleine Waldschenke“ stellt für einige Besucher des Geheges eine sehr gute gastronomische Abrundung ihres Besuchs dar.

Unserer Auffassung nach erfüllt das Wildgehege Klövensteen schon heute alles, um den Menschen, ob Alt oder Jung, die Natur mit ihren in unseren nordeutschen Wäldern lebenden Tieren näher zu bringen. 

Die Besucher und Besucherinnen des Wildgeheges Klövensteen kommen  nach unseren Beobachtungen in erster Linie aus dem Bezirk Altona und  länderübergreifend aus dem Landkreis Pinneberg. In Bewertungsportalen wird das Wildgehege sehr positiv bewertet.


II. 	Regionalität
Das in der Marktbetrachtung/ Wettbewerbsumfeld gemachte Benchmark des Masterplans wird von uns nicht geteilt. Hier fehlt zumindestens in den vorliegenden Unterlagen ein Profilvergleich zu vergleichbaren Einrichtungen und zum Klären inwieweit mögliche (neue) Besucher und Besucherinnen bereit sind, für einen Besuch im Klövensteen auch weitere Entfernungen zurückzulegen. Die im Masterplan aufgeführte Entfernungen sind bis zu Boberger Dünen 61 km und im Hamburger Umland bis zu 145 km. Dieses halten wir für unrealistisch.
Nach unserer Auffassung sollte sich der Bezirk nach wie vor auf das bisherige Einzugsgebiet des bestehenden Wildgeheges konzentrieren. 
Eine Besucherbetrachtung fehlt in dem Masterplan, soweit vorliegend, komplett. Auch wird die jedenfalls in Bewertungsportalen zum Ausdruck gelangende hohe Zufriedenheit der derzeitigen Besucher und Besucherinnen nicht gewürdigt.

Bei einer Entwicklung in Richtung eines Wildparks mit höherer Professionalität und Ökonomisierung würde die derzeit vorhandene „Einzigartigkeit“ verloren gehen. Naherholungssuchende könnten als Besucher und Besucherinnen verloren gehen.


III. 	Fokussierung
Um das in der Landschaft exzellent eingebundene Wildgehege Klövensteen in seiner Einzigartigkeit zu erhalten sind keine zusätzlichen Tierarten erforderlich. Das weitgehend naturbelassene Gehege mit den Tieren, die auch in den norddeutschen Wäldern zu Hause sind, ist mehr als ausreichend. 
Wollschweine, Ziegen und Lachshühner etc. sind keine Wildtiere und eher etwas für Tierparks. Eine Pferdeweide, auch wenn es sich um Schleswiger Kaltblutpferde handelt, ist ebenfalls nicht erforderlich. Im Hamburger Westen gibt es ausreichende Möglichkeiten Pferde auf Koppeln zu sehen.

Ob eine artgerechte Tierhaltung bei einer Verdichtung von Tieren auf der Fläche möglich ist, erscheint uns mehr als fraglich. Viele Menschen begrüßen es, dass der Wolf sich nach mehr als 100 Jahren Abstinenz wieder in unserer Kulturlandschaft ansiedelt. Wölfe brauchen jedoch ein sehr großes Territorium um artgerecht gehalten zu werden. Die geplante Fläche dürfte, nach heutigen Erkenntnissen, erheblich zu klein sein um Wölfe artgerecht zu halten, insbesondere eine naturgemäße Rudelstruktur zu ermöglichen.

Außerdem gibt es in Norddeutschland bereits mehrere Möglichkeiten ein Wolfsgehege zu besuchen, z.B. das höchst professionell gemanagte Wolfscenter Dörverden.
Ein Wolfsgehege lehnen wir daher ab. 

IV. Verkehr	
Die Anwohnerinitative „Interessengemeinschaft verkehrsberuhigter Klövensteen“ hat unsere volle Unterstützung. Das bisher bekannte Verkehrskonzept geht eindeutig zu Lasten der Anwohner. Ein Shuttle Service für ein Naherholungsgebiet kann nicht funktionieren. 

Ohne zusätzliche Besucher jedoch können die angestrebten Ziele, die wir ohnehin für  fraglich halten, nicht erreicht werden.

V. 	Handlungsbedarf
Wir empfehlen eine Überarbeitung bzw. Optimierung des vorhanden Wildgeheges Klövensteen. Eine Verbesserung der derzeit katastrophalen Parkplatzsituation und das Aufstellen von Toiletten erscheint uns unmittelbar geboten. 
Inwieweit die Waldschule verbessert, verändert und oder in einen „sog. Waldcampus“ ausgebaut wird, sollte einer weiteren Prüfung vorbehalten sein. Über einen möglichen Engpaß ist uns zu wenig bekannt.
Mit einer Veränderung des Wildgeheges in Richtung des vorgelegten Masterplanes ergeben sich auch erhebliche Veränderungen in der Organisationsstruktur und die Notwendigkeit eines Personalaufbaus. Der vorliegende Masterplan macht hierzu und über die Kosten, die durch die Veränderung entstehen keine Angaben.

VI. 	Organisations- und Kostenrisiken
Um einen eigenen Gastronomiebetrieb wirtschaftlich zu betreiben, benötigt das zukünftige Management des Wildgeheges fachliches know how und/oder zusätzliche Personalressourcen.
Im Masterplan werden Investitionskosten bis in Höhe von 32,9 Mio.€ ausgewiesen. Es ist allerdings nicht ersichtlich, ob Preissteigerungen auf der Zeitachse enthalten sind. Negative Erfahrungen mit anderen Projekten gebieten insoweit maximale Sorgfalt und Ehrlichkeit.
Der Masterplan enthält keine Informationen betreffend der zu erwartenden erheblich höheren Betriebs-, Instandhaltungs- und Marketingkosten, die durch die geplante aufwendige Umgestaltung des Wildgeheges entstehen. Ohne eine solche gesamtwirtschaftliche Betrachtung sind wir auch als steuerzahlende Bürger und Bürgerinnen gegen eine erhebliche Veränderung des Wildgeheges.





Mit freundlichen Grüßen








Bernd Neumann, Vorsitzender						Jörn Vinnen, stv. Vorsitzender
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